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Liebe Gemeindeglieder,
liebe Freundinnen und Freunde der Hugenottenkirche! 

Die Passionszeit hat begonnen. Manche Menschen verzichten bewusst
auf Alkohol, Zucker oder Twitter, andere nehmen sich jeden Tag Zeit
für  einen  Bibelimpuls.  In  der  Passionszeit  können  wir  uns  bewusst
machen,  wie  oft Gott uns „egal“  ist. Die  Verstrickungen,  in  die  wir
geraten, können wir erkennen. Obwohl wir sie oft selbst nicht auflösen
können oder wollen. Wir alle kennen die Situation, in der wir innerlich
blockiert sind. Uns Aufregen.  Über uns, über andere. Erlöse uns von
dem Bösen,  das  gilt  auch für  unsere Gedanken.  Uns ist  gesagt,  wir
können umkehren. Stattdessen ist  da  so oft eine lähmende Scham.
Öfter verfangen wir uns im Wegsehen, weichen aus, tun so, als wäre
gar nichts.
Nun ist es ja nicht so, dass die meisten
unserer  Gedanken  oder  Handlungen
absichtlich  böse  sind.  Manchmal
entwickelt sich ein anfänglich guter Weg
zu einem schädigenden Zustand. Dies gilt
für  unser  eigenes  Leben,  aber  auch  für
viele  Themen.  Sehr  deutlich  wird  es
derzeit in der Klimakrise:
Viele Dinge, die vor 40, 25 Jahren noch
innovativ oder gut waren, haben sich als
falsch erwiesen. Eine gut gemeinte Idee
ist  nicht  mehr  gut,  neues  Wissen,  aber
auch  wirtschaftliche  Verhältnisse  haben
manches ursprüngliche Ziel verdreht. Wir
sind  mitverantwortlich  für  das  Leid
unserer Mitgeschöpfe.

Das  macht  etwas  mit  uns.  Die  einen  schämen  sich,  die  anderen
empören sich,  die dritten machen die Schotten dicht.  Jede Variante
zeigt nur unsere eigene Begrenztheit und Hilflosigkeit.
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Wir  wissen,  Gottes  Zukunft  können  wir  nicht  schaffen.  Doch  durch
seinen Sohn hat eine versöhnte Zukunft begonnen. Durch ihn dürfen
wir unsere Schuld erkennen, ob im persönlichen Bereich oder in den
großen  Zusammenhängen.  Aus  dieser  Befreiung  heraus  können  wir
erkennen,  bereuen  und  verändern.  Einfach  "nur",  weil  wir,  trotz
mancher Last, durch ihn versöhnt sind.
Es  geht  nicht  darum,  zu  seufzen  und zu  sagen,  dass  wir  gesündigt
haben,  und  dann  weiterzumachen  wie  bisher.  Lippenbekenntnisse
braucht Gott nicht. 
Es  geht  um  Neuanfang!  Der  gehört  zu  unserem  Glauben.  Die
Auferweckung Christi ist der Neuanfang. Sie stellte alles auf den Kopf.
Neuanfang  ist  etwas  für  Mutige.  Es  kann passieren,  dass  der  erste
Versuch  nicht  der  beste  ist.  Passionszeit  –  Zeit,  genau  hinzusehen.
Wozu Gott uns schon lange befreit hat: Nämlich nüchtern das Bittere
des eigenen, und auch des globalen anzusehen, z.B. des Klimawandels.
Also  auch  zu  wagen,  die  Scham  und  das  Ausblenden  des  eigenen
Handelns  mehr  wahrzunehmen.  Gott  mutet  uns  zu,  uns  im  Lichte
seiner Liebe zu betrachten. Uns als geliebte Kinder anzusehen. Geliebt,
trotz aller Schuld, trotz aller Unfähigkeit. Diese Liebe macht uns stark.
Wir müssen uns nicht verstecken, sondern können etwas wagen. Das
ist die Stärke, die wir anderen auch weitergeben können: „Du kannst
neu anfangen. Dabei bist Du nicht allein. Du bist geliebt“.
Ostern feiern wir Gottes Ja zu uns. Sein Ja gilt! Gott sei Dank!

Ihre Pfarrerin Susanne Gillmann

Ökumenisch die Bibel zu Nachhaltigkeit und Glaube lesen:  Die Ge-
meinden der  Innenstadt  haben verabredet,  in  der  Passionszeit wö-
chentlich einen Bibeltext aufzugreifen. Dieser beschäftigt sich mit den
Themen  Nachhaltigkeit und Glauben. Die ethischen Fragen kommen
nicht zu kurz. Es wird aber auch Raum für eigene Sorgen sein. Vom 2.3.
bis zum 30.3. wöchentlich, jeweils donnerstags um 19:00 Uhr. Eingang
beim Eine Welt Laden an der Neustädter Kirche. Fragen Sie bitte nach,
wenn Sie digital dabei sein wollen. 
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Bericht aus dem Presbyterium

Anfang Dezember haben wir uns mit der Jahresplanung 2023 beschäf-
tigt.  Besondere Tage wie Konfirmation, Kirchentag,  Hugenottentage,
Gemeindefest und Synode sind fest im Blick.

Der Workshop „Zukünftige Nutzung unseres Kirchgebäudes“ mit in-
teressierten  Gemeindegliedern  und  eingeladenen  Gästen  wurde  im
Advent durchgeführt. Es war ein intensiver Vormittag, an dem interes-
sante  Ideen  für  die  zukünftige  Nutzung  entstanden.  Daran  hat  das
Presbyterium im Januar weitergearbeitet  und erste Fragen zur Nut-
zung des Raumes dem Ingenieurbüro Schütz sowie der Denkmalbehör-
de vorgelegt. Fragen wie „könnte ein Fahrstuhl eingebaut werden?“,
„wo findet sich Stauraum für die vielen Stühle?“, „wäre es möglich,
oben auf der Empore kleinere Einheiten abzutrennen, ohne die Akus-
tik zu gefährden?“. Immer greifbarer wird die Option, Solar auf das

denkmalgeschützte  Dach  zu  le-
gen, in historischem Rot.
Geplant  ist  eine Gemeindever-
sammlung zu  den  weiteren  Plä-
nen am 7. Mai.

Ein weiteres Thema ist die Regio-
nalisierung.  Könnte  es  eine  Ver-
waltungseinheit  unter  den  Ge-
meinden geben? Die Presbyterien
der Region beschäftigten sich an
einem Samstag vor allem mit der
Frage,  welche  Organisationsform
die  gleichberechtigte  Gemeinde-
versorgung  aller  Gemeinden  gut
im  Blick  halten  kann.  Daneben
war  das  Thema  Kinder-Jugend
und  Familienarbeit  der  zweite
Schwerpunkt dieses Treffens.
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Mehrmals beschäftigte uns die Frage, ob wir für die Vermietungen die
Kirche in diesem Winter kalt bleiben lassen können (wir berichteten).
Servicegedanke und Energiesparen sind doch zwei verschiedene Her-
angehensweisen.

Die Menge der Kollektenkörbe am Ausgang des Gottesdienstes wurde
reduziert. Bis auf weiteres wird nur für die Sonntagskollekte sowie für
die Ukrainediakonie gesammelt - solange der Synodalverband dieselbe
Summe dann auch noch der weltweiten Diakonie  Katastrophenhilfe
zur Verfügung stellt. Wenn dieses zu einem Ende kommt, wird wieder
für die Flüchtlingshilfe Mittelmeer gesammelt.

Einladung zur Gemeindeversammlung 
am Sonntag, 7. Mai 2023 nach dem Gottesdienst
1. Bericht über den Stand der Erfassung des Gebäudes-Zustandes

und notwendiger Sanierungsmaßnahmen
2. Nutzungsideen für das Kirchengebäude?

Aktuelles aus dem Gemeindeleben

Predigtreihe mit 9 Themen und 9 reformierten Prediger:innen
Die schon angekündigte Predigtreihe  „Was mich betrifft…“ hat Ende
Januar  begonnen.  Wir  starteten  mit  dem Thema „Hatespeech“,  die
zweite Predigt  war betitelt:  „Gut fürs Karma“ und die dritte Predigt
lautete „Ich und wir“. Anregende Themen, deren Niederschrift Sie auf
unserer Homepage nachlesen können. Oder Sie melden sich im Büro,
wenn Sie Interesse an den Texten haben. Herzliche Einladung zu der
Reihe, die noch bis Ende März geht. In der Terminübersicht finden Sie
die Kurztitel.

5



Konfirmation
Am 30.  April  werden  drei  Jugendliche  unserer  Kirchengemeinde  
konfirmiert. Leonie Holfelder, Paula Reimer, Malin van Eldik.
Sie haben ihre Konfi-Zeit im September 2021 begonnen. 
Neben  vielen  Themen,  die
unseren Glauben und das  re-
formierte  Spezial  betreffen,
haben wir uns miteinander die
Menschenrechtslage  in  Katar
angesehen  und  uns  zuletzt
über  das  Thema  Antisemitis-
mus/Holocaust/Rassismus
informiert.
Die Jugendlichen werden am 2. April der Kirchengemeinde im Gottes-
dienst vorgestellt.

Chez Calvin 
unsere Gemeindekneipe
An folgenden Freitagen wieder ab 19:00
Uhr geöffnet: 10.3., 14.4., 12.5.

Einladung  zum  Frauenkreis
Wir treffen uns am 16.3., 27.4.  und
25.5. um 15:30 Uhr  im Zwinglizim-
mer.  Am 16.3.  informieren wir uns
über das Frauenhaus Erlangen

Kirchenchor
Der Kirchenchor probt donnerstags von 19:30 bis 21:00 Uhr.
Die nächsten Termine: 9.3., 23.3., 20.4., 4.5.
Leitung: Maria van Eldik
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Kinderkirche
Wie das so ist mit kleinen und großen Kindern - im Dezember und im
Januar waren wir aufgrund Krankheit von Ausfällen gebeutelt. So ha-
ben wir uns seit unserer gemeinsamen Freizeit in Oberwaiz leider viel
zu selten gesehen.
Dafür  haben  wir  die
Treffen  intensiv  ge-
nutzt und uns mit der
diesjährigen Jahreslo-
sung beschäftigt. Die
Geschichte  von  Ha-
gar gehört. Die einfa-
che  Magd  erfährt
vom Engel, dass Gott
sie sieht und sie ihm
am Herzen liegt. 
In einer reinen Mädelsrunde war die Jahreslosung mit einer Frau im
Mittelpunkt genau das Richtige. Wir haben ausprobiert, wie schwer es
ist,  den Überblick zu wahren und alle Playmobil-Figuren im Blick zu
behalten. Da hat Gott echt viel zu tun! Aber auch entdeckt, dass unse-
re kleinen Namen und Figuren im Fokus wirklich größer werden kön-
nen und gut zu sehen sind. Gott sieht uns! Ein Plakat mit Bildern aller
Teilnehmerinnen der Kinderkirche ist im Zwingli-Zimmer zu bestaunen.

Wie immer kommt das Spielen, Singen und Essen bei unseren Treffen
nicht zu kurz. Wir freuen uns auf weitere neugierige Teilnehmer:innen
und  ihre  Eltern/Großeltern.  Gerne  könnt  ihr  euch  bei  Katrin  Kurz
(0176-53868040)  melden,  um sicherzugehen,  dass  die  Treffen auch
wirklich wie angekündigt stattfinden. 
Alle  zwei  Wochen freitags  von 15:30  -  17:00  Uhr,  am  10.3.,  24.3.,
21.4., 5.5., 19.5. 

Familiengottesdienst
Der nächste Familiengottesdienst ist am 23. April um 10:00 Uhr.
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Arbeitskreis Friedhof
Am  ersten  Freitag  eines
Monats  können  Sie  ab
15:00  Uhr  Steffi  Scheer
und  Marianne  Mengin
treffen  und  gemeinsam
mit  ihnen  unseren  Fried-
hof verschönern.
Am  3.  März  gibt  es  auch
eine kleine Stärkung!
Folgende  Termine  zum
Vormerken:  3.3.,  6.4.
(Do!), 5.5., 2.6., 7.7.

Kennen  Sie  diesen  Stein?
Wissen Sie, wo die Schrift
zu finden ist?

Lebenswortgruppe. Dem Wort Gottes im Alltag Raum geben.
Jeden Monat gibt es einen biblischen Satz, den Sie/Ihr verbindlich mit
in den Alltag nehmt. Das Wort geht mit, ob im Smartphone, aufge-
schrieben neben dem Telefon oder z.B. im Geldbeutel. Täglich nehmen
wir uns 10 - 15 Minuten bewusst Zeit für das Wort. Es ist erstaunlich,
wie nach und nach das Bibelwort uns zu einer Sehhilfe für den Alltag
wird. 
Einmal im Monat treffen wir uns, um uns über die Erfahrungen auszu-
tauschen. Und um das nächste Wort mit auf den Weg zu nehmen.  
Die nächsten Treffen sind am 7.3., 4.4., 2.5. um 19:00 Uhr.
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Weltgebetstag 
Der diesjährige Weltgebetstag wurde von Frauen
aus Taiwan zum Thema "Glaube bewegt" vorbe-
reitet. 
Mit den Innenstadtgemeinden feiern wir ihn am
3. März um 17:00 Uhr bei uns im Calvinsaal.
Nach dem Gottesdienst wollen wir noch gemein-
sam landestypische Speisen  aus  Taiwan probie-
ren. 

Ökumenischer Gottesdienst der 
ACK Erlangen
5. März, 18:00 Uhr
Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde, 
Äußere Brucker Str. 50, 
91052 Erlangen.
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Rüstzeit in Oberwaiz
Vom 10.-12. März wird unser
Presbyterium zur Klausur in 
Oberwaiz sein. Da das Haus ge-
mietet ist, und einige Zimmer
frei stehen, schlagen wir kurz-
fristig vor, dass andere sich an-
schließen können. Es gibt Einzel-
zimmer, Doppelzimmer und Matratzenlager. 
Wir würden uns gemeinsam zum Essen treffen, zur morgendlichen 
Bibelarbeit einladen und den Tagesausklang miteinander verbringen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Christi Himmelfahrt, 18. Mai 
feiern die reformierten fränkischen Gemeinden um 10:15 Uhr einen 
gemeinsamen Outdoor-Gottesdienst in Schwabach. 
Anschließen ist eine Stadttour durch Schwabach geplant.
Abfahrt in Erlangen um 9:15 Uhr. Bitte im Büro melden oder nach 
Ostern in die Listen eintragen.
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Evangelischer Kirchentag 2023 in Nürnberg

Das  Programm  wird  in  Kürze  auf  der  Internetseite  des  Kirchentags
veröffentlicht.
Hier noch einmal die wichtigsten Punkte: 
• Es werden noch private Unterkünfte (u.a. für 7 junge Erwachsene

aus Debeljača) gesucht.
• Wenn Sie auf  jeden Fall  teilnehmen werden,  bitten wir  Sie,  eine

ehrenamtliche  Schicht  bei  St.  Martha  zu  übernehmen.  
Z.B.  Unterstützung  beim  Aufbau,  beim  Hugenottenfrühstück,  im
täglichen Café oder alkoholfreien Biergartenbetrieb.

• Es ist noch nicht entschieden, ob wir nicht doch ein Abendcafé in
unserem schönen Innenhof  anbieten  sollen.  Wir  machen es  nur,
wenn Erlangen noch Einzugsgebiet wird und wenn sich genügend
Leute  finden,  die  unser  Café  unterstützen.  Hierzu  treffen
Interessierte sich am 2. April um 11:15 Uhr nach dem Gottesdienst.

• Wir werden mindestens einen Tag mit Gemeinde-Jugendlichen zum
Kirchentag fahren. Familien, die heute schon wissen, dass sie diese
Pfingstferien  daheim  verbringen,
können  sich  gerne  melden.  Die
Familien  werden  direkt
angeschrieben.

• Auch  Erwachsene  "rudeln"  gerne:
Einen  Tag  fahren  wir  miteinander
nach Nürnberg – Termin: Donnerstag,
8.  Juni.  Wer  sich  anschließen  will,
melde sich bitte bis zum 15. Mai im
Büro.

Die Workshops, die in St. Martha nachmittags stattfinden, laufen unter
der Überschrift:  Europa zu Gast  – die  Welt  im Blick. Die Idee ist,  
junge reformierte Erwachsene aus Europa einzuladen und ihre Sicht
auf antidemokratische Tendenzen, Klimawandel und Krieg in Europa zu
erfahren.  
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Wenn es Sie interessiert, kommen Sie doch gerne in St. Martha vorbei!
Und: Weitersagen!

Synode 2023 vom 19. – 21. Oktober in Erlangen
Bitte vormerken: Wir werden einige Leute brauchen, die beim Organi-
sieren unterstützen, auch mal mit anpacken. Vielleicht auch einen Ku-
chen backen. 
Wer sich etwas Zeit nehmen kann, möge sich diesen Termin bitte frei-
halten und im Büro Bescheid geben.

Einladung zu den-Chorprojekten des Synodalverbandes:
„Jetzt ist die Zeit“ und „Heute wirst du mit mir im Paradies sein“
Liebe Sänger:innen und Sangesinteresssierte,
im Frühjahr und im Herbst gibt es wieder, von Bezirkskantor Tobias
Orzeszko geleitete, Chorprojekte. Herzliche Einladung!
Nähere Informationen erhalten Sie zum jetzigen Zeitpunkt im Büro.

52. Deutscher Hugenottentag vom 
7.- 9. Juli 2023 in Bayreuth
Gerne weisen wir schon heute auf das Treffen
hin.  Flyer  liegen  in  der  Kirche  aus.  Weitere
Informationen  finden  Sie  auch  auf  unserer
Homepage. Anmeldeschluss ist der 10. Mai.
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Sommerreise nach Bad Karlshafen

Angeregt  durch  den  Vortrag  über
die Hugenottengeschichte von Pro-
fessor Flick kam bereits im Herbst die Idee auf, das Hugenottenmuse-
um in Bad Karlshafen im nördlichen Hessen zu besuchen. Eine interes-
sante  Parallele zu Erlangen: Auch bei  der  Gründung von Karlshafen
spielte neben den wirtschaftspolitischen und religiösen Motiven der
Wunsch nach fürstlicher Selbstdarstellung eine unübersehbare Rolle.

 Natürlich gibt es neben dem Museum noch andere interessante Ziele.
Eine  Stadtführung  auf  den Spuren der  Hugenotten,  aber  auch  eine
Schifffahrt  mit  Blick  auf  das Weserbergland. Auch der Besuch einer
Therme kann hinzugebucht werden. 
Wir fahren Montag, den  7. August hin und am Mittwoch,  9. August
zurück.
Gerne nimmt das Gemeindebüro schon jetzt Anmeldungen entgegen.
Nachfragen bei Karin Mahler. Im Anschluss an den Gottesdienst am
26.3. können Sie erste Informationen bekommen.
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Geburtstage  –  Wir gratulieren herzlich!

DIESE SEITE WIRD IM INTERNET NICHT VERÖFFENTLICHT!

Wir gratulieren ganz herzlich
und erbitten für Sie, 
liebe Jubilarinnen und Jubilare,
Gottes Segen und Geleit für jeden Tag 
des neuen Lebensjahres!

Wichtige Information zum Datenschutz:
Im  Gemeindebrief  unserer  Kirchengemeinde  werden  regelmäßig  die  Altersjubiläen  sowie
kirchliche Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröffentlicht.  Gemeindeglieder,  die mit
der Veröffentlichung ihrer Daten nicht einverstanden sind, können dem Presbyterium/ Pfarr-
sekretariat ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. 

Konto der Ev.-ref. Kirchengemeinde Erlangen,
IBAN: DE83 7635 0000 0000 0174 19
BIC: BYLADEM1ERH

Konto des
Sonderfonds gegen Armut und Obdachlosigkeit in Erlangen
IBAN: DE13 7635 0000 0060 0320 94
BIC: BYLADEM1ERH

_____________________________________________________________________________
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WIR SIND FÜR SIE DA:

PRESBYTERIUM:
Daniel Drechsler
daniel.drechsler@hugenottenkirche.de
0176/64 00 41 77

Gerhard Dünnwald
gerhard.duennwald@hugenottenkirche.de
0157/86 36 10 84

Karin Mahler (Vorsitzende)
karin.mahler@hugenottenkirche.de
09131/52 000

Andreas Renau (stellvertr. Vorsitzender)
andreas.renau@hugenottenkirche.de
09131/93 19 57

Alba Scherffig (stellvertr. Vorsitzende)
alba.scherffig@hugenottenkirche.de
0176/45 50 79 34

Ralf Scherzer
ralf.scherzer@hugenottenkirche.de
0172/188 3280

Ich fehle und werde vermisst
Ich möchte mitarbeiten
Zwei Presbyteriumsplätze sind frei!

PFARRERIN:
Susanne Gillmann
susanne.gillmann@hugenottenkirche.de
0152/07 852 846

GEMEINDEBÜRO:
Andreas Mengin 
Bahnhofplatz 3, 91054 Erlangen 
 09131/22164
buero@hugenottenkirche.de

HOMEPAGE:
www.hugenottenkirche.de

instagram.com/reformiertinerlangen 

www.youtube.com/@reformiertekir-
cheerlangen2598  

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Dienstag und Donnerstag von 9 – 13 Uhr

MESSNERIN/HAUSMEISTER:
Hilda und Zoltan Szlifka
Bahnhofplatz 2, 91054 Erlangen

FRIEDHOF:
Friedhofsverwaltung im Gemeindebüro

KONTO DER EV.- REF. 
KIRCHENGEMEINDE ERLANGEN:
Sparkasse Erlangen
IBAN: DE83 7635 0000 0000 0174 19 
BIC: BYLADEM1ERH

GEMEINDEBRIEF:
Herausgegeben im Auftrag des Presby-
teriums. 
Auflage: 650 Exemplare

Titelbild: Marianne Mengin 2022

Wenn sie den Gemeindebrief zukünftig lieber als “pdf“ erhalten wol-
len, teilen Sie uns das bitte telefonisch oder per Mail mit.
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